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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 28 . Januar .
. Vorausbezahlung : vierteljährlich , « . 50 Pf . ; durch die Post im Sebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträger,ebühr eingerechnet , 3 « . SS Pf .

^ / iE . Expedition : Karl -KriedrichS-Straße Nr . 14, » »selbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
" "

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.
L8V7.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Februar und März werden bei der
EZvedition sowohl wie bei sämmtlichen Post -
«nst«lten angenommen.

Amtlicher Weil.
- eine Königliche Hoheit der Hroßherzog habm unter

dem 24. Januar l . I . gnädigst geruht :
den Oberamtmann Nr. Ludwig ArnSperger in Achern

Ministerialrath bei dem Ministerium des Innern zu
« nennen ;

de« Kollegialmitglied in diesem Ministerium, Regie«
nmgSrath Emil Bechert , den Titel uno Charakter als
Ministerialrath zu verleihen;

den Oberamtmann Wilhelm Spangenberg in Bretten
« egen vorgerückten Alters , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen ;

den Oderamtmann Gustav Eschborn in Säckingen auf
sein ehrerbietigste - Ansuchen dem Bezirksamt Karlsruhe als
Beamten beizugeben ;

«achbrnannte Amtsvorstände in gleicher Eigenschaft zu
versetzen :

nach Achern den Oberamtmann Siegel in Staufen,
nach Staufen den Oberamtmann Schmied er in

TauberbischofSheim,
»ach Bretten den Oberamtmann Sonntag in Kork ,
»ach Müllheim dm Amtmann Jung in Pfullendorf,
nach Eäckingen dm Amtmann 8ewald in St . Blästen ;
z» Amtsvorständen zu ernennen :
in Kork den Amtmann Or. Reinhard in Heidelberg,in Schönau den Amtmann Wirth in Wakdshut,,i« St . Blasien den Amtmann Föhrenbach in

Karlsruhe,
in Pfullendorf den Amtmann Schaible in Rastatt ;
«ntrr Ernennung zu Amtmännern als Beamte beizugeben:
de« Bezirksamt Karlsruhe den Sekretär Heil beim

Ministerium des Innern,
dem Bezirksamt Heidelberg den Referendär Roderich

Straub von Stockach,
de« Bezirksamt Walds Hut den Referendär Edwin

Saur von Sinsheim,
dem Bezirksamt Rastatt den Referendär Richard

Teubnrr von Nrufreistett ,
ferner dm Referendär Hermann von Rotteck von

Kirchen zum Sekretär beim Ministerium des Innern zu er¬
nennen und

dem Expeditor Hausmann bei demselben Ministerium
dm Titel als Kanzleirath zu verleihen.

Seme Königliche Hoheit der Hroßherzog haben unter
de» gleichen Datum gnädigst geruht :

der auf den Geheimenrath Professor Bluntschli ge¬
fallenen Wahl znm Prorektor der Universität Heidelberg für
da- Studienjahr von Ostern 1877 bis dahin 1878 ,

dergleichen der auf dm Hosrath Professor ! >>-. Hart «
mann gefallenen Wahl zum Prorektor der Universität Frei«

Hroßh. Hoftheater.
—ie. Karlsruhe , 27 . Jan . Rossini ist mit Recht Italien »

Mozart genanut worden. In ähnlicher Reichhaltigkeit, süß dufte»der
Mnmvih sprossen seine Melodieblüthen hervor . Ueberall erkennt man
den Meister, der über den formellen vokalen und instrumentalen Som -
pofitionSappara « frei schaltet und waltet , und mit dessen Hilfe die
pikantesten, geist» und lebensprühendsten Tonspiele darbietet . Aber
auch blot ein angenehme» , unterhaltende» T ««spi»l ist seine Musik
(Dell «„»genommen, der gleichsam ans einen kühnen Zug eine neue
Richtung de« Komponisten eröffnet und beschließt ) ; seine Gestalten,
Melodien, j» selbst Harmonien nnd Koloraturen gleichen sich in den
verschiedenen Oper « za sehr und nicht jene» fittlich . ernste Gefühl ,
jene in'S Einzelne gehende Charakteristik finden wir bei dem ewig
lächelnden italienischen waostrv , welche un » Mozart '» , de» in dieser
Hinsicht ganz deutschen Tondichter» Erzengniffe so lieb gemacht
haben . Nicht » desto weniger ergeben wir un» — freilich erst , nach »
dem die eigentliche Mahlzeit gut ««»gefallen und da» Dessert an die
Reihe kommt — mit vollem Behagen der humorvollen , von anregen »
tzen Einfällen reich gewürzten Unterhaltung de» liebenswürdigen
Rossini. Bor Allem ist der „Barbier von Sevilla " da» Muster einer
«per » duK». Sie enthält nicht eine einzige Nummer , bei der da»
Borwalten gedankenvollen Ernste«, o« Durchbrechen tieferer Empfin »
»ang Lachen und Jauchzen zur Ruhe »erweisen könnten. Dafür ist
aber Alle» in wundervollen Wohllaut , übersprodelnde Lebensfreude
getaucht, und e» blitzt und schillert wie in einer An- ftellung zahlloser
Brillanten . Nicht wenig ;n der guten Wirkung de» Stücke» trägt
übrigen » die treffliche Zusammenstellung kamischer Figuren , die in»
teressanl un » lebendig geführte Handlang , sowie der feine Humor bei,
welcher da» Ganze gleichmäßig dnrchdringt und nirgends zur rohen
HanSwnrstiade aukartet .

Mit größter Spannung — wofür schon da» au»verka «fte Hau »

bürg für das Studienjahr 1877 78 Höchstihrc Bestätigung
zu rrtheilen ,

dem Privatdozcnten Oe . Arnold Gäbete an der Uni¬
versität Heidelberg den Charakter als außerordentlicher Pro¬
fessor der philosophischen Fakultät und

dem Privaldozenten der Universität Freiburg l>, . Mie¬
ders heim den Charakter als außerordentlicher Professor
der medizinischen Fakultät zu verleihen ,

den Vorstand der höheren Bürgerschule in Pforzheim, Pro-
fessvr k) r. Ernst von Sallwürk zum Obrrschulrath und

den Vorstand der höheren Bürgerschule in Müllheim, Pro¬
fessor Ludwig Scvin , zum Rektor der höheren Mädchen¬
schule in Konstanz zu ernenne» .

Seim Königliche Hoheit derHroßherzsg haben unter
dem 24. d . Mts . gnädigst geruht :

den KreiSgerichts-Rath Karl Leiblein in Freibur- zum
Untersuchungsrichter bei dem Kreis- und Hofgericht Freiburg
zu ernennen ;

den Kreisgerichts - Rath Joseph Ni^u in Mannheim zu
dem Kreis- und Hofgericht Freiburg zu versetzen ;

den Kreisgerichts -Rath Reinhold Baumstark in Kon¬
stanz zum Mitgliede des Appellationssenats des Kreis- und
Hofgerichts Konstanz zu ernennen ;

den Oberamtsrichter Hermann Zentner in Staufen
zum Kreisgerichts -Rath bei dem Kreis - und Hofgericht
Mannheim,

den Oberamtsrichter Hermann Bauer in Buchen zum
Kreisgerichts -Rath bei dem Kreis - und Hofgericht Konstanz ,

den Referendär Karl Friedrich Selb au- Konstanz
zum Amtsrichter in Buchen und

den Referendär Hermann Hildebrandt aus Rastatt
zum Amtsrichter in Staufen zu ernennen .

Seine Kö »igliche Hoheit der Hroßherzog haben unter
dem 24. d. Mts . gnädigst geruht , den Referendär Ludwig
Arnold aus Neckarbischofshcim zum Sekretär bei dem
Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der Justiz
zu ernennen .

Keim Königliche Hoheit der Hroßherzsg haben unter
dem 26 . Januar l. I . gnädigst geruht :

die Amtsvorstandsstelle in TauberbischofSheim dem Ober¬
amtmann Fuchs in Müllheim zu übertragen .

MchL-Amtlicher Werl.
Teiegr -kWM .

ft Berlin , 26 . Jan . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde der Gesetzentwurf über das Kosten¬
wesen bei Auseinandersctzungssachen in dritter Lesung ange¬
nommen . Bei der hierauf folgenden zweiten Lesung des
Gesetzentwurfes über die Umzugskosten der Staatsbeamten
wurde der Antrag des Aßh. Schröder (Königsberg ) auf
Gleichstellung der vierten und fünften Rangklasse mit 192
gegen 105 Stimmen genehmigt. Ferner wurde ein Antrag
desselben Abgeordneten auf Streichung des tz 5 (wonach,
wen« die Versetzung von dem Beamten selbst beantragt wird,
die Umzugskosten nicht vergütet werden sollten) einstimmig
angenommen und zu § 12 ein die Umzugskosten der Ge¬

zeugte — wurde die die- malige Ausführung der reizenden Oper er¬
wartet , weil Frln . Bianca Schwarz wieder zum ersten Mal nach un¬
gefähr b Jahren aus der hiesigen Bühne , deren Mitglied sie hoffentlich
wird , darstellerisch wirkte. Veui , viäi , vici I darf Frln . Schwarz vom
gestrigen Abend unbedenklich sagen , so rasch und so vollkommen eroberte
ihr Rosinchen die Herzen sämwtlicherZuhörer . Al» eine iw Anfang der
Künstlerschaft stehende Sängerin ging Fräulein Bianca Schwarz
von hier fort, al» eine (soweit wir heute urtheilen dürfen ) vollendete
Künstlerin auf dem Gebiete der Koloratur ist Fräulein Bianca
Bianchi zurückgekehrt . In schönster Harmonie arbeiten sich bei ihr
eine reizende, jugendlich frische Stimme und eine zn vollständiger Be¬
herrschung aller Schwierigkeiten gediehene Kunstfertigkeit entgegen.
Di « Stimme ist nicht von besonderer Stärke (oder wollte sich Fräulein
Schwarz schonen ?) , dagegen von glockenreiner Klarheit und einem
schmelzenden , überaus wohlthnenden Timbre . Die Tonbildnng ge »
schieht durchaus mit jener Präzision und hauchartigen Leichtigkeit ,
welche zur Gestaltung brillanter Figuren unumgänglich nothwendig
find. WaS der Stimme an Kraft abzugehen scheint , ersetzt sie durch
außerordentliche Egalität sämmtlicher Töne de- ganzen Umfang», durch
erfrischenden Sinnenreiz und sympathische Klangschönheit de» Tone ».
Doktor Barthol » machte diesen Abend mit seiner Kritik : „Schöne
Stimme , aber Alle» wie Kraut und Rüben durch einander gemengt ! "

glönzende» — Fiasko. Fräulein Bianca Schwarz ließ un » endlich
einmal wieder Legato - nnd Staccato -Kaloraturen , Triller , chroma¬
tische Tanleiter rc. hören, wie sie sei» sollen : leicht und flüssig ,
ohne besondere Srastanstrengung , vielmehr mit jener spielenden
Leichtigkeit und behaglichen Ruhe erzeugt , welche da»
»olle Beherrschen der stimmlichen Mittel und eine mit größter Sorg¬
falt darchbildcte Technik kennzeichnen . Gar leicht ist da» obenhin¬
lauschende Ohr durch eine Reihe schnell gelungener Noten getäuscht
und nimmt auf einmal eine rontinirte Zerfahrenheit für wirklicheKunst
entgegen. Hier jedach bekommen wir selbst die sanftest verbundene»

sandtschaflSbeamten betreffender Antrag des Grafen Lim-
burg-Styrum gulgeheißcn. Alle übrigen Bestimmungen gingen
nach den Vorschlägen des RegicrungSentwmses durch . Gegen
die beiden vom Hause genehmigten Amendements de- Abg.
Schröder (Königsberg ) legten der Justizminister , bezw . dessen
Kommissäre den entschiedensten Widerspruch ein . Der Rest
des JustizetatS wurde demnächst in zweiter Lesung unver¬
ändert angenommen , ebenso die Rente des Kronfideicom-
misseS , der Zuschuß zu derselben , der Etat der öffentlichen
Schuld und der Etat der Domänenverwaltung dis Tit. 5.
Bei letzterem entspann sich über das System der Domänen-
parzellirung eine längere Debatte, an welcher Sombart ,
Witte und mehrere Regierungskommissäre sich brtheiligte».
Am Dienstag soll die Fortsetzung der Bcrathung stattfinden .

ft Berlin , 26 . Jan . Der „ Reichsanzeiger" theilt bestä¬
tigend mit, daß die Mehrzahl der Botschafter bei der Pforte,
unter ihnen auch v . Weither , ihre durch stürmisches Wetter
verzögerte Abreise am 27 . Januar vermittelst Llvyddampfer
antreten werden.

ft Güth i , 26 . Jan . Nach amtlicher Feststellung hat bei
der engeren Wahl zum Reichstage der nationalliberale Kan¬
didat Hopf gegenüber Bock (Socialdcmokrat) den Sieg da-
vongctragen .

ft Wie» , 26 . Jan . Die „ Polit. Korresp. " meldet au-
Konstantinopel : Zwischen der Pforte und Montenegro
sind bereits Friedensverhandlungen im Gange ; die Pforte
ist zu einigen territorialen Konzessionen bereit. Die drei
aufständischen Provinzen sollen als militärische Generalgouver¬
nements reorganisirt werden und neben den Gencralgouver -
«euren christliche Civiladministratoren erhalten. Außerdem
sollen die Polizeicorps (Zaptiehs) nach dem Muster der
österreichischen Gendarmerie militärisch organisirt und zur
Hälfte aus eingeborenen Christen zusammengesetzt werden.
— Ferner wird derselben Korrespondenz aus Petersburg
geschrieben : Rußland werde zuvörderst konstatiren, wie weit
die Einigkeit des europäischen Konzerts gehe. Die neue
Situation mache direkte Verhandlungen unter den Kabinetten
zur ersten Aufgabe ; Rußland sei fest entschlossen, die Be¬
schlüsse der geeinigten Mächte durchzuführcn, muffe aber auch
außer Zweifel stellen , ob Rußland als Europa oder nur al«
Rußland aufzutretcn habe .

Z Politische Wochenübersicht.
Als das Bezeichnendste an der gegenwärtigen Situation,

welche durch die orientalische Frage so lange in Spannung
gehalten wurde , will uns der Umstand erscheinen, daß nicht
nur die Gefahr eines allgemeinen europäischen Krieges im
Augenblick ganz außerhalb des Bereiches der Wahrscheinlich¬
keit liegt , sondern daß auch der eventuelle Krieg zwischen
Rußland und der Türkei trotz der fortgesetzten militärischen
Vorbereitungen scheinbar mehr in den Hintergrund getreten
ist, wenn es auch vielleicht zu viel gesagt sein dürfte , daß
Fürst Gortschakoff und Jgnaiieff gegenwärtig „unbedingt "
für den Frieden seien . Jedenfalls müssen erst wieder neue
Forderungen gefunden werden, welche Rußland einen Kriegs¬
vorwand liefern könnten. Die Konferenz ist mit ihrer neun¬
ten Sitzung am 20 . d. von dem Marquis von Salisbury
in ziemlich kurzer Weise für geschlossen erklärt und am näch¬
sten Tag aus der österreichischen Botschaft das Schluß-

Legatopassagen vollkommen deutlich wie auf silberner Schale und mit
so sinnvoller Abstufung geb»ten, welche beweist, daß Frl . Schwarz den
kolorirten Gesang nicht allein wie einen reizenden Schmuck behandelt,
sondern charakteristische Wirkung damit erstrebt — da» höchste Ziel
einer Koloratursängerin , wozu freilich Rossini wenig Gelegenheit
bietet. Manchmal scheint Frl . Schwarz dar Singen in deutscher
Sprache nicht ganz leicht zu werden ; doch dürfte ihr da» volle Be¬
herrschen derselben und damit die Milderung gewisser Kvnsonanten
sehr bald gelingen. Die Darstellung der Rosine läßt wohl «ine größere
italienische Beweglichkeit, schlaue Schelmerei zn ; statt dessen verlieh
die von Frl . Schwarz angenommene Einfachheit und Avmulh der
verliebten Italienerin einen mädchenhaften Zauber , welchen die mu¬
sikalische Rosine nicht besitzt. Bei so künstlerischer Durchführung
der weiblichen Hauptrolle konnte e» nicht fehlen , daß auch die übrigen
Mitwirkendeu wehr als sonst angeregt wurden. Die» zeigte sich be¬
sonders bei Hrn . Hauser , welcher den F>g «r» mit hinreißender
Lebendigkeit, künstlerischer Feinheit zur Wiedergabe brachte . Mit beson¬
derer Frische ging da» Finale de» 1. Akte» von statten und auch der
Zusammenklang der Stimmen zeigte selten genossenen anziehenden
Reiz . Hrn . Harlacher brauchen wir kaum zn bemerken , daß er der
Barthalo nicht war , den man sich wünschte . Dagegen gab Maestr«
„ Benedicta - Lasilio — Kürner " eine vermehrte Auflage guter und
minder guter Witze zum Vesten , von denen das Stehenlaffen de»
Regenschirm » , um ihn nicht zu durchnässcn , verdient hätte , daß ihn
Bartholo seinerseits in Benützung genommen, als er zum Wacheholen
da» Han » verließ.

— (Ein Edikt der Königin von Madagaskar .) Im
„Bulletin de la SociötS »e la Tempörance" lesen wir den Text de»
Edikte», mit welchem Ranovolomanjata , die Königin von Madagas¬
kar , ihren Unterthanen da« Ruwtriuken untersagt. Da » merkwürdige
Schriftstück hat folgenden Wortlaut : „Ich , Ranovalomanjak« , durch



sitzuugs-Protokoll unterzeichnet worden , ohne daß die Mächte
sich für den lange vorhccgesehenen Fäll des Abbruchs der '
Verhandlungen zu gemeinschaftlichem Einschreiten oder ssn-
stigcn gemeinsamen Schritten geeinigt haben. Die Botschaf¬
ter und Bevollmächtigten gedachten einzeln Konstantinopel zu
v .blassen , wurden aber noch durch das ungünstige Wetter
zurückgehalten. Die laufenden Geschäfte sollen durch die
Botschaftssekretäre besorgt werden, und auch die Pforte selbst
läßt vorerst ihre Vertreter aus ihren Posten . Auf einer
großen konservativen Versammlung in Liverpool äußerte der
Staatssekretär des Innern Croß (und ähnlich der Schatz¬
kammer-Kanzler Northcote) : „Die Aussicht auf Erhaltung
des Friedens sei jetzt besser als seit Langem" , und von
Jgnatieff wird eine bei dem Empfange der russischen Kolo-
nie abgegebene Erklärung : „Die Kriegsgefahr ist beseitigt " ,
berichtet.

In Deuts hland verfolgt man mit Spannung den
Ausfall der zahlreichen engeren Wahlen zum Reichstage ,
in deren Gefolge sich allerlei seltsame oder unnatürliche
Coalitionen zeigen (Ultramvntane und Deutschkonscrvative,
Socialdemokraten und Ultramontane rc. ) . Genaueres in
Betreff des Stärkeverhältnisses der Parteien wird sich erst
nach dem L8 . Januar aufstellen lassen; man wird aber schon
jetzt als sicher annehmen dürfen , daß der Ausschlag bei der
gemäßigten liberalen Fraktion bleibm wird . Im preußischen
Abgeordnetenhause nehmen die Verhandlungen einen recht
günstigen Verlauf. Der in voriger Woche in einer Sitzung
vollendeten ersten Lesung des Etats folgte am 85 . der Be¬
ginn der zweiten Lesung. Ein Beschwerdeantrag des Zen¬
trums gegen eine Verfügung des Kultusministers über die
Ertheilnng des Religionsunterrichts in den Volksschulen
wurde nach einer sehr lebhaften Debatte und einer glänzen¬
den Bertheidigung des Ministers vr . Falk durch Annahme
der einfachen Tagesordnung beseitigt. — In Bayern ist
nun eine vollständige Spaltung der Ultramontanen in eine
diplomatisirende Partei Jörg und «ine mehr demagogische
„katholische Volkspartei" um Rittler und den konsequent¬
fanatischen Or . Sigl eingetreten . Bei den Reichstags-Wahlen
in Bayern hat sich eine Verminderung der ultramontanen
Wähler um fast 86,000 ergeben . Die hessische Zweite Kammer
ist auf den 30. Januar , der württemberzische Landtag auf
den 6. Febr. einberufen . — Es verlautet von der Absicht
Kaiser Wilhelms, im Mai oder Anfang Juni in Begleitung
des Kronprinzen Metz und Straßburg zu besuchen .

In Oesterreich-Ungarn haben die am 23 . wiederholten
gemeinsamen Besprechungen der Minister beider Reichshälften
in Pesth über die prinzipielle Vereinbarung in der brennend
gewordenen Bankfrage noch zu keinem Ziele geführt ; von
ungarischer Seite wird aus ein Provisorium hingearbeitet,
dessen Zustandekommen auch das Wahrscheinlichste ist. Am
20. , trat der Reichstag in Pesth , am 22 . der Reichsrath in
Wien wieder zusammen .

Im Kanton Tessin haben bei den Neuwahlen zum Großen
Rache am 21 . Jan . die Ultramontanen die Mehrheit er¬
halten.

Die französische Deputirtenkammer war mit Vorbespre¬
chungen über den Budgetausschuß beschäftigt. Bei der Wahl
desselben am 25. erhielten dir Gambettisten mit Unter¬
stützung der Rechten und der Bonapartisten die Majorität
gegenüber der gemäßigten Linken und dem Zentrum ; damit
gilt auch die Wahl Gambetta'- zum Vorsitzenden der Bud¬
getkommission als sicher . Das Budget für 1878 beträgt
2 ' ,i Milliarden , 118 Millionen mehr als der Voranschlag
des Budgets für 1877 . Ein Federkrieg zwischen Pariser
und Berliner Blättern und der elfteren Alarmberichte über
deutsche Rüstungen werden voraussichtlich den Frieden nicht
stören, an dessen Erhaltung auch Herzog Decazes fest zu
glauben scheint .

Die italienische Deputirtenkammer hat die gesammte Ge¬
setzvorlage gegen die Mißbräuche der Geistlichkeit mit 150
gegen 100 Stimmen angenommen . Ergänzt soll dieses Ge¬
setz durch ein Gesetz über das Kirchenvrrmögen werden. Es
verlautet von einem bedenklichen Gesundheitszustände des
Papstes.

In Spanien hat der Beginn der Rekrutenaushebung in
den baskischen Provinzen zu Unruhen und Weigerungen der
Gemeindebehörden geführt .

Die englische Regierung beabsichtigt für den Beginn der
Parlamentssesfion die Veröffentlichung des umfangreichen
Schriftwechsels über die orientalische Frage, sowie eines Ab¬
risses der Konferenzverhandlungen , und erwartet davon zu¬
versichtlich eine vollständige Rechtfertigung ihrer Politik ,
welcher auch die gemäßigten Liberalen sich nicht enthalten.
Die chinesische Gesandtschaft ist in England eingetroffcn.

Die russischen Kriegsrüstungen haben offenbar keine Unter -

die Gnade Gottes und den Willen meiner Boiler Königin von Mada¬
gaskar und Hüterin der Gesetze meiner Reicher, befehle Euch, meinen
Umerthanen : Gott hat mir dieses Land und dieses Reich verliehen ;
was aber den Rum betrifft , » weine Unterthanen , s« sind wir , Ihr
und ich , darüber einig , daß er weder in Antananauarivo , noch im
Bezirke von Jmerina verlaust werden fall. Deßhalb gebe ich Euch
von Neuem zu bedenken , daß der Rum nicht gut lhut , denn er ver¬
leitet Euch zu unnützen Ausgaben , bringt Eure Weiber und Kinder
ins Unglück und macht die Weisen thöricht, Diejenigen aber , welche
thöricht waren , noch dummer ; er bewirkt ferner , daß Diejenigen,
welche ihn trinken , keine Achtung mehr haben vor den Gesetzen des

Reicher und vor Gott . Deßhalb ist Rum eine schlechte Sache io An-
tananauariv » , denn unter seinem Einstuß kommen die Leute dahin,
fich mit Knütteln zu prügeln und sich mit Steinen zu werfe» . Warum
liebst Du ihn denn, o wein Volk? Den Handel mit guten Dingen ,
welche Euch Geld bringen , ohne Euch z« schaden , habe auch ich gerne,
« « ein Volk, wenn Ihr aber mit Rum handelt vder handeln lasset ,
dann werde ich gemäß unserer Geketze Euch als Uebelthäter betrachten,
denn es ist wein Stolz , meinem Volke Gesetze z» geben , welche ihm
gut thun . Also werde ich alle Diejenigen , welch« meine Gesetze ver¬
letzen , bestrafen, und da» wird recht sein , a mein Balk. Raaovalo¬
manjak», Königin von Madagaskar .

brechung erlitten ; sie wurden in Europa und Asien cifrigst
. fortgesetzt . Es fehlt übrigens auch nicht an Nachrichten , daß

Rußland keine neuen militärischen Anordnungen ^ troffest
habe und die Truppenbewegungen in Bessarabieu nur zur
Verbesserung der materiellen Lage der Leute geschähen . Groß¬
fürst Nikolaus soll übrigens noch immer bedenklich krank dar-
nicderliegcn. Jedenfalls dürfte eine Entscheidung nicht über¬
eilt und erst im Frühjahr getroffen werden . — Die Türkei
gedenkt Friedrnsverhaudlungcn mit Serbien (das die Vcr-
mittlung Englands zur Herstellung des Friedens erbeten
haben soll ? ) und Montenegro anzuknüpfen oder hat es be¬
reits gethan ; da beide aber Gebietsvcrgrößcrungen und Mon¬
tenegro noch eine bedeutende Geldcntschädigung verlangen , so
mag der Friedensschluß trotz der angeblich versöhnlichen Be¬
dingungen der Pforte doch nicht leicht erscheinen .

Im Senat zu Washington wurde die Bill in Betreff
einer Aufsichtsbehörde zur Entscheidung der bei der Präsiden¬
tenwahl streitigen Punkte angenommen . — In Mexiko haben
sich alle Staaten mit Ausnahme von zweien für Porfirio
Diaz erklärt.

De « tschlaud.
V Berlin , 25. Jan . Friedliche Auffassungen über die

Lage machen sich nicht nur in Folge auswärtiger diplomati¬
scher Berichte, sondern auch in Anbetracht der Stimmung
hiesiger offizieller Kreise geltend. Der Widerstand Oester¬
reichs und Englands betreffs gemeinsamer Maßregeln der
Mächte gegen die Türkei tritt immer ostensibler in den Vor¬
dergrund , wenn man auch durchaus keine Verantwortlichkeit
für die obstinate Haltung der Pforte übernehmen will. Da¬
rum möchte man sich weder in Wien , noch in London direkt
in Friedensverhandlungen zwischen der Türkei und Serbien
mischen , obwohl cS unzweisclhaft ist , daß in Belgrad Rath¬
schläge ertheilt worden sind

'
, welche auf österreichische Quellen

zurückgcführt werden. — Der Abg. Eberty hat ein ganze-
Dutzend Fragen über die Reform des Gefängnißwcscns an
den Minister des Inner » gerichtet, um darauf bezügliche
Resolutionen in der Etatsgruppe zu stellen . Der Gegenstand
ist in der Fraktion der Fortschrittspartei von dem Antrag¬
steller ausführlich erörtert worden . — Bei dem gestrigen
parlamentarischen Diner des landwirthschaftlichen Ministers
vr . Frirdenthal boten die Besorgnisse über die an mehreren
Orten aufgetretene Rinderpest einen unerfreulichen Konversa-
tionsstoff . Man konnte sich vielfacher Befürchtungen über
die Ausdehnung der Seuche nicht erwehren , obwohl die preu¬
ßische wie die Reichsregierung alle erforderlichen Maßregeln
ergreifen, um die Epidemie zu lokalisiren. Die Absendung
von Reichskommiffarien , welcher wir bereits gedacht haben,
wird vom „ Reichsanzeiger " bestätigt und jetzt tritt noch hinzu ,
daß das Reichs -Gesundheitsamtaufgefordert worden ist, wei¬
tere Ermittelungen und Vorschläge zur energischen Hand¬
habung der betreffenden Gesetze zu machen. — Bei der Be-
rathung des Etats der Domänen wird auch die Aufhebung
des Bernstcin - RcgalS zur Sprache gelangen . Der oft - und
westpreußische Provinzial - Landtag hat in Bezug darauf eine
Petition der Interessenten an das Abgeordnetenhaus gesandt,
auf die bei der Debatte Gewicht gelegt werden wird .

Berlin , 26 . Jan . Im Abgeordnetenhause ist gestern
die neue Fraktionslistr erschienen. Nach derselben zählt die
nationalliberale Fraktion 174 Mitglieder, das Zentrum 84
nebst 4 Hospitanten (Brüel , v . Gerlach , v . Grote und Pahl«
mann) , die Fortschrittspartei 66, die Freikonservativen 34,
die Neukonservativen 24 nebst 2 Hospitanten (Landrath
Rührig und Kammerherr Graf zu Eulenburg), die Polen 14
und die Altkonservativen 9 Mitglieder. Zu keiner Fraktion
gehören 19 Abgeordnete, nämlich : die vier Minister Achen¬
bach, Gras zu Eulenburg, Falk und Friedenthal; der Präsi¬
dent des Hauses, v . Bennigsen , und außerdem v . Bockum-
Dolffs , v . Bonin , Greifs , Heyl, der Prinz zu Hohenlohe ,
Horst , Kasch, Kreutz , Krüger , Lassen , io-. Löwe , Schmidt
(Stettin) , Steltzer und Wulssheim. Erledigt sind drei
Mandate durch den kürzlich erfolgten Tod der Abgeordneten
v . Breza , Lehfeld und Weißermcl . — Der Präsident des
Herrenhauses , Herzog v. Ratibor , hat soeben ein vom 24.
d . M . datirtes Rundschreiben an die Mitglieder des Hauses
versenden lassen, worin er den hohen Herren die Anzeige
macht, daß er beabsichtige , am Montag den 5. Februar,
nicht am 1 . Februar, Mittags 12 Uhr, eine Plenarsitzung
zu halten . Nach Erledigung der bereits vorliegenden kleinen
Gesetzentwürfe, wozu drei Sitzungen in Aussicht genommen
find, wird sich das Herrenhaus wieder vertagen , bis ihm
der Etat für 1877— 78 zugeht.

i >. München , 24 . Jan . Se . Maj. der König hat den
k. Maximilians -Orden in der Klaffe der Kunst dem Schrift¬
steller Berthold Auerbach in Berlin und dem Schriftsteller
Gottfried Keller in Zürich verliehen. — Als Beweis, mit
welch hohem Interesse der Gang der Stichwahl in Nürn¬
berg von allen Seiten verfolgt wurde , mag dienen, daß die
Stadt von Fremden überfüllt war und daß aus allen Thei -
len Deutschlands Anfragen nach dem Resultat der Wahl
einliefen. — Die „Passauer Zeitung" bringt folgende Notiz
über die Intelligenz eines oberbayrischen Wählers : „In
Au bei Roscnheim kam bei der Reichstags- Wahl ein Wähler
zur Wahlurne, der in jeder Hand einen Zettel trug . „Was
magst jetzt für einen ?" fragte er den Wahlkommissär . „Da
nehmen wir schon den da, " antwortete der Wahlkommissär
und langte nach dem schwarzen Zettel, den er wahrscheinlich
au der besonderen Art der Zusammenlegung als solchen er¬
kannte." — Wie die Münchener „ Neuesten Nachrichten"
mitthellen , forderten in mehreren, am Starnberger See ge¬
legenen Orten am Sonntag die Pfarrer die Weiber aus,
nach der Predigt in der Kirche zu bleiben, und belehrten sie
dann, wie sie bei der Stichwahl auf ihre Männer einwirken
sollen . — Der heutige Polizeibericht meldet : „ Vom Präsi¬
denten des Unterelsaß zu Straßburg wurde unlängst bekannt
gegeben , daß in dortiger Gegend ein angeblicher englischer
Agmt junge Leute für die englische Armee anzuwcrben ver¬

suchte, und damit das Ersuchen an die Polizeibehörde ver¬
bunden , auf die Thätigkcit englischer Werber ihr Augenmerk
zu richten. Bei der Gelegenheit wollen wir daran erinnern,
daß bekanntlich die Deutschen, welche sich zur Zeit des Krim¬
krieges für die deutsch - englische Legion anwerben ließen, dem
traurigsten Geschick cntgrgengingen . Wie vcrabscheuungs-
würdiges G -sindel wurden sie behandelt , die ihr Leben für
Alt-England in die Schanze schlugen , ihnen sogar bei der
Uebcrfahrt von den deutschen Häfen die Landung in Eng -
land verwehrt, des materiellen Elends, das die Bcdaucrns-
werthen erwartete , gar nicht zu gedenken .

"

Frankreich.
Paris , 35 . Jan . Das Jahrbuch des Generalstabs der

Armee für 1877 ist erschienen . Aus demselben erhellt , daß
! von 4 Marschällen 3 aus der Infanterie und 1 aus der
! Artillerie hervorgcgangen . Von 16 Divisionsgenerälen, die
! im Cadrc der Activität erhalten wurden , weil sie ein Ober-
^ kommando gehabt hatten , find 3 aus dem Generalstab , 7

aus der Infanterie , 1 aus der Kavallerie, 1 ans der Artillerie ,
3 aus dem Geniecorps hervorgegangen. Von 96 Divisions¬
generälen gehörten 16 drpl Krnexrlstah , 47 der Infanterie,
17 der Kavallerie , 8 der Artillerie , 7 dem Geniecorps und
1 der Gendarmerie an. Von 197 Brigadrgenerälen sind
27 aus dem Gencralstab , 85 aus der Infanterie , 45 an¬
der Kavallerie , 13 aus dem Geniecorps und 7 au - der
Gendarmerie hervorgegangen . Die Obersten und Offiziere
sind folgendermaßen vertheilt : Generalstab 40 Obersten ,
520 Offiziere ; Infanterie 156 Obersten , 12,OM Offiziere ;
Kavallerie 78 Obersten , 3300 Offiziere ; Artillerie 76 Obersten ,
28M Offiziere ; Geniecorps 37 Obersten , 800 Offiziere ;
Gendarmerie 16 Obersten , 7M Offiziere . — Offizielle
Nachrichten aus den französischen Niederlassungen in Indien
melden, daß drohende Aussichten aus eine HungerSnoth vor¬
handen sind , wie dies aus dem britischen Indien längst be¬
kannt ist. Mau fürchtet , daß lokale Maßregeln nicht aus¬
reichen werden ; der Marineminister beabsichtigt deßhalb , bei
de» Kammern um Hilfe nachzusuchen .

^ Paris , 26 . Jan . Gambetta ist heute mit 29 von
32 stimmen zum Präsidenten , die HH . Cochery und
Guichard sind zu Vizepräsidenten , und dir HH. L a m y und
ConstanS zu Sekretären des Budgetausschusses ge¬
wählt worden . Gambetta hielt sogleich eine Ansprache,
in welcher er betonte, daß die gestrigen Wahlen durchaus
kein Zerwürfniß im Schoße der republikanischen Partei be¬
deuten, daß der Ausschuß von demselben Geiste, wie der vor¬
jährige und von den entgegenkommendsten Gesinnungen für
das Ministerium beseelt sei , die Bahn besonnener Reformen
einschlagen und seine Arbeiten nach Möglichkeit beschleunigen
werde.

Der Oberhandelsrath hat sich heute mit 24 gegen
9 Stimme « für das System der zeitweiligen Zu¬
lassung der Gewebe erklärt . Er wird morgen einen
Beschluß fassen hinsichtlich der Garne sowie der wichtige«
Frage, ob identique oder öquivalant, d . h . ob die ursprüng¬
lich zugclasscne Waare oder nur Waare von demselben Werthe
wieder ausgeführt werden solle.

Der „Temps" kann melden , daß die französische Re¬
gierung das Ansinnen der Pforte , ihr Offiziere zur
Einrichtung ihrer Gendarmerie in den Balkanprovinzen zu
leihen, zurückgcwicsen hat. Die Konferenz, sagt der „Temps ",
hatte ja der Pforte gerade die Bildung europäischer Cadres
vorgeschlage » ; nachdem die türkische Regierung diesen Vor¬
schlag abgelehnt hat , glaubt die französische Regierung die
strengste Zurückhaltung beobachten zu sollen , um nicht das
zwischen den sechs Mächten hergestellte Einvernehmen wieder
zu erschüttern.

6 .I.. Paris , 26 . Jan . ( Börsen Nachricht . ) Nach Ser
„ Times " soll Rußland auch seine Reserven mobil machen ; Berliner
und Wiener Telegramme behauplcn im Gegentheil , daß der Czar im
Ministerrache die Abrüstung seiner Armee angeregt hätte , die Börse
glaubt daS Eine nach dem Andern , und ist daher im Einvernehmen
mit London im Anfang schwach und zum Schluß wieder sehr fest.
5proz . Rente 107.32 , Sproz. 72. 10 , Italiener 71 .30 , Türken 11 .80,
Aegypler 218 , spanische Eptericure 11 ' ',, « , Banque ottomane 376,
Foncier 593 , Mobilier 160, Banque de Paris 980 , Frano -Hvllandais«
262 , spanischer Mobilier 570, Suezallien 660 , österr. SlaaiSbahn 485 ,
Lombarden 155.

Grotzbritaunierr .
T Laudon, 25 . Jan . Die britische Kommission für

die Pariser Welt - Ausstellung ist amtlich bekannt ge¬
macht worden . Sie zählt über fünfzig Namen, von denen
wir hier folgende nennen . Außer dem Prinzen von Wales
als Vorsitzenden sind Mitglieder: der Gesandte in Paris
Lord Lyons , der Ministerpräsident Herzog von Richmond
und Gordon, die Hcrzöge von Manchester, Sutherland -'uud
Westminstcr, Lord Spencer , Lord Granville, Lord North -
brook , der Schatzkanzler Sir Stafford Northcote , der Lord
Oberrichter von England Sir Alex . Cockburn , die Lord
Mayors von London und Dublin, sowie der Lord Provost
von Edinburg, die Unterhausmitglieder Sir Nathanael Roth¬
schild , Sir W. Sterling Maxwell , Sir Richard Wallace ,
Mr . Bernhard Samuelson , Oberstlieutenant Loyd Lindsay,
Mr . I . Chamberlain , N . Mundella u . A . , der Vorsitzende
der Geographischen Gesellschaft Sir Rutherford Alcock , der
Vorsitzende des Vereins britischer Handelskammern Mr . Lloyd.

Türkei .
Pera , 26 . Jan . (Köln. Z. ) In Folge gestern gemeldeter

offiziöser Verhandlung sandte Midhat Pascha gestern folgen¬
des offizielle Telegramm an die Fürsten von Serbien und
Montenegro:

Eiv. Hoheit werden sich erinnern , daß ans Ihr Gesuch die Mächte
ihre guten Dienste bei der hohen Ps»rte verwandt haben, um einen
Waffenstillstand herbeiznsühren, und daß die Saiserl . Regierung , stets
beseelt von den gleichen Gesinnungen der Mäßigung und Versöhnlich¬
keit, nicht gezögert hat , «inen Waffenstillstand zu gewähren , der seit¬
dem zweimal erneuert mordest ist in der Hoffnung , solchergestalt die



Schi '.esnrg des Friedens zu erleichtern und unnützer Blutvergießen

zu vermeiden. Der Augenblick ist nicht fern , wo die Feindseligkeiten
r ach Ablauf deS letzten Waffenstillstandes zum großen Schaden der

davon betroffenen Landstriche wieder ausgenommen werden würden .

Ich frage wich , ob nicht von der einen 'dder der andern Seite ein

ernster und aufrichtiger Versuch gemacht werden müßte , um diesem

traurigeu Ereignisse vorzubeuge.!. In dieser Ansicht , die gleich sehr

von der Vernunft wie von der Menschlichkeit eingegeben wird , und

außerdem überzeugt, daß Ew . Hoheit in demselben Grade von der

Liebe zum Frieden und dem Wunsche beseelt ist, diesem bedauerlichen

und unheilvollen Kampfe ein Ziel zu setzen, wende ich wich offen an

Sie , : m Sie persönlich zu einer Verständigung mit der Kaiser!. Re¬

gierung vermittelst direkter lluterhandlungen einzaladen.
(gez.) Midhat .

Ein Beamter der kaiserlich ottomanischen Regierung reiste
heule mit besonderen Vollmachten nach Serbien, die dahin
gehen , den Fürsten zu einer Verständigung mit dem suzerä-
nen Hofe behufs Wiederherstellung des Friedens zu bewege «.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 27 . Jan . (Einheitliches Tarissystem .)

Leber di, am 22 . » . M . bei Großh . Generaldirektion der Staats -

Ess - i-.bahneu mit den Vertretern der verschiedensten Jnteressenkreise

gepflogenen Verhandlungen in dem Betreffe einer einheitlichen Güter -

tarif - SqstemS für die deutschen Eisenbahnen vermögen wir folgende

LKitheilungeu zu wachen :
Allseitig wurde die Herbeiführung einheitlicher Grundsätze für

di« Bildung der Transportpreise ol« ein nicht zn unterschätzender

F,rlschritt angesehen und die in dem vorgelegten, vom Bundesrathe

«mpsshlenen Entwürfe enthaltenen Normen als annehmbar befanden ,

indem man »vH praktischen Rücksichten von einer Vergleichung leS

neuen System» mit den bestehenden vollkommen absah .

Zur Klassifikation wachte sich Seitens einer ThcileS der

Vertreter de- HandelSfiandeS der lebhafte Wunsch geltend , eS möge

«ine zweite Siückgut-Klasse ein gefügt « erden , um für germgwerthige

Güter eizien billigeren Frachtsatz zu erzielen, als die» voraussichtlich

bei nur einer Stückgut -Klasse möglich sein werde. Bon anderer

Seite wurde empfohlen, je nach den GewichlSmeugrn innerhalb der

Stückgut -Klasse den Preis abznstusen. Beide Anträge vermochten je¬

doch die Mehrheit der Vertreter nicht für sich zn gewinnen .

Die , Bestimmung , daß der Frachtsatz der Spezialtarise auch bei Auf¬

gabe von GewichtSuiengen unter 10,OM Kilogramm zur Anwendung

gelangxn könne , sosern Wagen von einer Tragkratt von 10,000 Ki-

logr . nicht vorhanden sind und di« Verwaltung solche von geringerer

Tragkraft stelle , in welchem Falle aber die Fracht unter Zu -

grundlegung der Tragkraft der in Verwendung gekomme¬

nen Wagen berechnet wird , war Gegenstand de» Angriffe» nach zwei

Richtungen hin . Von der einen Seite wünschte man den Strich

dieser Bestimmung , da sie einer unredlichen Konkurrenz Vorschub

leiste ; von der andern Seite eine Berichtigung derselben in dem

Sinne , daß, sofern nur der Absender mindesten» 10,000 Kilogr . Ge¬

wicht zum Transporte ausliefere , er such nur für das aufgelieferte

Gewicht nach dem Satze von 10,000 Kilogr. zu bezahlen habe , möge

die Verwaltung große oder kleine,Wogrn zur Verfügung stellen.

Die Klasfifikaüc» der Güter d
'
er Spezialtarife gab zur

Kundgebung mancher Einzelintereffen Anlaß ; in richtiger und aner -

tennenSwerther Würdigung der Schwierigkeit , solche Interessen « it

dem auf Einheitlichkeit und Einfachheit gerichteten Gesammtintereffe in

Einklang zu bringen , wurden die bezügliche « Wünsche auf solche Be¬

gehren beschränkt , bei welchen ein dringende» Bedücfniß unschwer

« achzuweiffi, ist.
In Beziehung aus die anzuuehmenden Grundlaxen «heilte die Ver¬

waltung mit > daß sie durch thüklichste Anschließung an die bestehen¬

den den Anforderungen de» Verkehr» wie der Eisenbahn gerecht zu
werden hoffe und daß sie deßhalb folgende Taxen vorschlage :

ExpedilionSgebühr Streckentaxe
pro Tonne . pro Tonne u . Kilometer.

Eilgut 400 Ps . 24 Pf .

Stückgut 200 12 „
Wagenladungr -Klassen :

.4 . (SM ) K .) 200 . 75 .
8 . (10,000 K . 120 „ 5 ,5 ..

Spezialtarise I. 120 „ 4 .5 ..
„ II . 120 .. 3,5 „
. iu . 120 „ 2.7 „

Während ein Theil der Anwesenden diese Einheitssätze für ange¬

messen erachtete , glauble ein anderer Th il , insbesondere au» dem

Kreise de» HandelLstandeS , eine Erhöhung der StückgutS -Taxe nicht
allein bekämpfen, sondern sogar eine Herabsetzung der bestehenden

Taxe von 11 aus 10 Pfennige verlangen zu sollen . Seiten » der Eisen¬

bahn- Verwaltung wurde jedoch nachdrücklich hervorgehoben, daß durch
die Versetzung ganz schwer in da» Gewicht fallender Massenartikel in

den untersten Spezialtarif für den Reinertrag der Verwaltung ein

sehr beträchtlicher Ausfall entstehe , jür den fie nur in der Stückgut -

Klaffe Ersatz finde» könne und um deßwillen finden müsse , weil die

Reinerträge der Bahn bereit» nicht mehr auSreichien , die Zinsen der

Eisenbahn -Schuld zu decken . Au» demselben Grunde konnte fie auch

dem Verlangen einer Ermäßigung der ExpeditionSgebühren in den

Wagenladung ».Klassen ein Entgegenkommen nicht in Aussicht stellen.

Endlich lieferte da» schwierige Gebiet der Au»nahm»tarife und der

Differentialtarife reichen Stoff zur Erörterung , au » der nur da» hcr-

vorgehoden werden soll , daß von allen Seiten eine möglichst gerechte
und deutsche BerkehrSpolitik empsohlen werde ; insbesondere aber

glaubten die Vertreter der landwirthschaftlichen und industriellen Pro¬
duktion , sowie diejenigen des Handels an dem Satze sefthalten zu müs¬

sen, daß ein Differentialsatz stet» auch der näher gelegenen Sta '.ion

zn gut kommen solle .
Die Verhandlungen , die mit regem Eifer geführt wurden , dauerten

« it einer Unterbrechung von >/,2 bi» 4 Uhr von Vormittags 10 bis

« acht« -/,11 Uhr

i Karlsruhe , 26. Jan . Der am gestrigen Abend im großen

EintrachiSsaal von Hrn . Stadtpfarrer Brückner gehaltene Bortrag
über Leising ' » Nathan erfreute sich einer ungewöhnlich großen

Publikum » und befriedigte dasselbe in hohem Maße . Der Redner

pellte in klaren und lebendigen Zügen die Zeit der Entstehung , die

religiösen Tendenzen und EatstehungSverhältniffe Nathan '» » nd dessen
inneren Gehalt dar, indem er dem großen Stoffi durch edle und seu -

! rige Darstellung eine würdige Gestalt verlieh. — Im Lause de» Fe-

^ bruar werden nun noch Kiefer und Holtzmamr erwartet ,

i ^ Vo m Bodensee , 25 . Jan . Durch die beträchtlichen Holz -

tran » Porte aus der Bahnlinie Men gen - Radolfzell , welche
in neuerer Zeit vorzugsweise nach Frankreich abgehen und die im ver¬

flossenen Jahre wohl da» Maximum erreicht haben dürsten , hat sich
die Rentabilität jener Eisenbahn-Linie in erfreulicher Weise gehoben
und eS gewinnt den Anschein , daß auch der Personenverkehr seiner
Zeit sich noch lebhafter gestalten werde . — Wie wir erfahren , hat da»

HandlungShauS der HH . Gebrüder Wittmann in Konstanz
neuerdings wieder bedeutende Glaslieferuogen nach der Schweiz effek -

tuirt und - La in Felge der Einführung de » metrischen Maße » -dort
der Bedarf an GlaSwaaren noch lange nicht gedeckt ist — zu diesem
Behuse in der Stadt Genf ein größere» Depot errichtet. — In un¬

seren Bauwwoll - Fabrike » herrscht eine rege Thätigkeil , und
die Erkeontniß , daß durch solide Arbeit und Sparsamkeit der Natio¬

nalwohlstand am sichersten gefördert werde , bricht sich immer mehr

Bahn . Fast in allen Geschäften , im Handel und Verkehr ist ein klei-

«er Aufschwung eingetreten und e» läßt sich nicht verkennen, daß die

Entbehrungen , welche » ft an Stelle maßloser Genußsucht traten , die

Menschen im Allgemeinen gelästert haben. — Mit besten Hoffnungen
sieht man allenthalben einem ganz srühen Frühling und einem srucht-

baren Jahre entgegen.

Vermischte Nachrichten
ü , Mülhausen , 25 . Jan . Letzhin ist ein eigenthümlicher Fall

vor dom hiesigen Zuchtpolizei-Gericht »erhandelt worden . Ein Fabrik¬
arbeiter au» einem benachbarten Dorfe hatte eine» Vergehen» halber
eine fünftägige Haftzeit abzusitzen ; ex hatte sich eben den Schein vom

Polizeikommiffär geholt «nd wollte in da» Gtfängniß spazieren , al»

ihm ein Kamerad begegnete , mit dem er sich erst noch im AirthShan »

gütlich that , unk dem er über dem Glase Wein einen neuen Rock
und 5 Thaler versprach, wenn er für ihn die Strafe verbüßen wollte .
Dieser ging darauf ein , nahm den Einlaßschein, und meldete sich an
der Gefängnißthüre , die sich alsbald für ihn austhat. Nachdem er aber
einen ganzen Tag hinter Schloß und Riegel gesessen hatte , fing die

Sache an ihm äußerst langweilig zu erscheinen, er sehnte sich so sehr
nach der goldenen Freiheit , daß er dem Gefangenwärker den Sachver¬
halt mittheille und ihn bat, ihn doch wieder frei zu geben. So leicht ,
wie er gedacht, sollte indeß die Geschichte nicht ablaufen . Beide , der
Stellvertreter sowohl, al- auch Derjenige , welcher sich der ihm zuer -

kannten Strafe zu entziehen gedachte , wurden nun wegen Betrug »

aogeklagt, und elfterer , dem ein Tag im Gesängniß schon unerträglich
lang schien, muß jetzt einen ganzen Monat darin zubringen , « ährend
letzterer sech » Wochen lang eingesperrt wird.

— Bern , 24 . Jan . Da » „ Bündner Tagblatt " bespricht heute die

jüngst erwähnten projektirten Ausgrabungen in dem durch einen

Bergsturz im Jahre 1618 verschütteten Plnr » , da» allerdings einst
die weitaus reichste Ortschaft Bünden » und der Unterthanenlande war .
Eine systematisch betriebene Ausgrabung , ineint da» genannte Blatt ,
würde ohne Zweifel bedeutende Schätze an Metall und Kunstgegen¬
ständen zu Tage fördern , doch dürste van den letzteren wenig mehr
unversehrt vorhanden sein , da der Einsturz de» Berge » Conto mit
einem Male erfolgte und di« meisten Häuser von der Wucht der

stürzenden Felsen vollständig zerdrückt wurden. Nach dem Berichte
de» damaligen Kommissar» von Eleven , de» Historikers Sprecher ,
schätzt man die Höhe de » Schulter aus sieben Schürfe , also auf 66
bis 70 Fuß . Ans diesen Trümmern stehen mit Ausnahme einer

ziemlich breiten Vertiefung in der Mitte Weinberge , deren Gewäch»

bezüglich der Güte ungefähr im gleichen Verhältniß zum Lacrimae

Christi am Vesuv steht ,
' wie der Werth der zu erwartenden Aus¬

grabungen von PlurS zu dem der Ausgrabungen von Hercnlanum
und Pompeji . Unmittelbar nach dem Bergstürze wurde die Mannschaft
säst aller Dörfer der Grafschaft aufgeboten , um die verschütteten Be¬

wohner zu retten . WaS an Geld, Kostbarkeiten u. s. w. ausgegraben ,
stellte man den betreffenden Erben zu , so weit dieselben zu ermitteln
waren , sonst aber betrachtete man in Chur die große Trümmerstätte
als Eigenthum der drei Bünde, Später wurde, wie auch Collalanza
berichtet, eine Anzahl Trientiner Bergleute berufen und eine Zeit lang
in bergmännischer Weise gearbeitet. Plötzlich in einer Nacht waren
dieselben aber, wie man vcrmmhet, mit großen Schätzen beladen, ver¬

schwanden. Eine weitere Ausgrabung geschah einige Jahre später .
Der Unternehmer , ein angesehener Mann , scheint ebenfalls viele Leute

beschäftigt zu haben. Al » ihm später wegen Unredlichkeit der Prozeß
gemacht und er vogelsrei erklärt wurde, hielt man ihm auch die Spe -

kulation von Plnr » vor ; denn in der Anklage heißt e» ausdrücklich,
er habe auf Gemeindeland sich unrechtmäßig Geld und Kostbarkeiten
angeeignet. Von späteren Ausgrabungen in Plnr » ist nicht» bekannt

geworden. E» wäre somit anzunehmen , daß eine mit Sach - und

OrtSkenntniß auSgesührte Ausgrabung an» den bis jetzt unberührten
Kirchen , Häusern und Pallästen, wie z. B . aus einem Vertematti 'schcn ,
Lumaga'schen, Beveco'schen , noch sehr werthvolle Gegenstände zn Tage
fördern könnte ; jedenfalls märe dazu aber eine größere Summe al»

l 10,000 Fr . nöthig , welche die in Bildung begriffene Aktiengesellschaft
/ verwenden will.

fl Ergebnisse von engeren Wahlen zum
Reichstage .

Wahlkr . Hagen : Eugen Richter (Fortschr.) gewählt gegen Meckel

j (nat . - lib.) .
> Wahlkr. Löwenberg i . Schlesien: Michaelis (nat .-lib .) gewählt

, gegen Renner ( ultram .).
, Berlin , I . Wahlkreis : Hirsch (Fortschr .) mit 5595 Stimmen

/ gegen v. Fvrckenbeck (nat .-lib.) mit 5237 St . gewählt.
! 11 . Wahlkreis : Klotz (Fortschr.) mit 11,9l3 Sr . gegen v . Forcken-

! deck mit 5137 St . gewählt.
III . Wahlkreis : Herz (nat .- lib .) mit 11,669 St . gegen Rackow

(Socialdemokrat ) mit 6070 St . gewählt.
BreSlau (Ostbezirk ) : LaSker (nat . - lib.) gegen Bäthke ( Soc .)

gewählt.
BreSlau (Westbezirk ) : Hänel (Fortschr.) gewählt gegen Kräcker

(Soc .).
München II : ». M -ffei (liberal) 9800 , Westermayer (ultram .)

8100 Stimme « ; gleichwohl gilt die Wahl Westermayer'» für wahr¬

scheinlich, da noch die Ergebnisse von 38 ländlichen Bezirken fehlen.

Darmstadt , 27. Jan . Bei der gestern stattgehabten engeren
i Wahl zum Reichttag siegte Büchner (Farljchritt »partri ) mit mehreren

Tausend stimmen Majorität gegen Welcker (nationalliberal ) .
DinkelSbühl , 27. Jon . Erhardt (Fortschr.) mit 8145 gegen

Ludhart (konscrv .) mit 5377 St . gewählt.

Wikn , 26 . Jay . Die morgen erscheinende amtliche
„ Wiener Zeitung " wird ein kaiserliches Patent , datirt vom
23. Januar , veröffentlichen , demzufolge die Auflösung des
Tyroler Landtages angcordnet und die Einleitung von Neu¬
wahlen verfügt wird.

fl Prsth , 27 . Jan . Im Abgeordnetenhaus interpellirte
Helfy das Ministerium über die Bankfrage und fragte an,
ob das Ministerium, wenn es zur Durchführung einer selb¬
ständigen Nationalbank unfähig sei , durch seinen Rücktritt
ermöglichen wolle , daß die Bankfrage und die übrigen hoch¬
wichtigen Wirthschafksfragcn dem LandeSintercfse entsprechend
gelöst würden.

fl Rom , 27 . Jan. Nach dem jetzt verkündeten Urtheile
in den« Prozeß des Ministers Nicotera gegen die „Gazzetta
d'Jtalia« ist. der Gerant dieses Blattes für schuldig erklärt
und zu 2 Monat Gesängniß, 500 Lire Geldstrafe und
Schadenersatz verurtheilt .

fl Lands « , 26 . Jan . , AbdS. Nach einem Telegramm
des „ Reuter'

scheu Bureaus" aus Washington hat nun auch
das Repräsentantenhaus, und zwar mit 191 gegen 86
Stimmen, die Bill genehmigt , wonach ein aus 5 .Senato¬
ren . 5 Mitgliedern des Repräsentantenhauses und 5 Mit¬
gliedern des obersten Gerichtshafes bestehendes Tribunal die
streitigen Punkte bezüglich der Wahl des Bundespräsidenten
entscheiden soll.

fl Washington , 27. Jan . Der Beschluß »es Repräsen¬
tantenhauses über die Komitvbill zur Entscheidung der Prä-
sidentenwahl-Frage wurde im ganzen Lande mit großer
Befriedigung ausgenommen .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 27. Jan ., tie übrigen vom 26 . Jon .)

Staatspaptere.
Preußen 4 ' / . "/„Oblig. Thlr . 104' /,
Baden 5 '-'/ ., „ fl , 104h.

.. 4 ' /-°/» Thlr . 101 '/,

. 4»/» ,. fl. 96 ' /,
„ 4"/„ „ M . 96' ,.
„ .. v . 1842fl. 94' /,

Bayern 4 >j, "/oOb ! :gar , fl , 100 ",
4»/

'
. fl.

„ 4')o „ M. 94
Württemberg 5°/ „ Obligat . fl. 104 ' /,

4 ' /, «/ , .. fl. 101 ' /,
„ 4 °,

'« „ fl . 94' /,
Nassau 4 »/„ Obligationen fl . ! 6' /.
Gr . Hessen 4"/u Obligat , fl . 95 ' /,
Hesterr . 5 °/« Sitöerrente

Zins 4 - ,r«,o 55 ' /,

Hesterr . 5»,o Zkapierrent «
Zin » 4 '/ -»/« —

Luxem - 4 "/oObl. i .Fr .» Z8kr. —
bürg 4»/o ., i .Thl .« 105kr. 94 '/,

Rußland 5»/„ Oblig. v. 1870
^ ä 12 . 86
5"/„ do . von 1871 82 - ,.

Schweden4'/, "/, do. i. Thlr . 97»/,
Schweiz4' /,"/oBernSttSobl . 99 »/,
A . -Amerika 6°/„ Monds

188Sr von 1865 —
„ 5»/« dto . 1904r

(" ,
'„ rv . 1864) 103 ' /,

3»/), Spanische 12
Bolle französ. Rente 106

Aktie « und Prioritäten .

Weichsbank 155
Badische Bank 107' /«
Deutsche MereinsbanK 66 '/,
Aarmftädtcc Wank 100 '/,
Hesterr . Wationakbank —
Hesterr . Kredit -Aktie « —
Rheinische Kreditbank 86 >i.
Deutsche Lflektenöank 102' /,
4 psälz.Maxbahn 500fl . 115 ' /,
4" i„He >i . LildwigSbahn250fl. 95' /,
Kfl .

'
öst. Krz . StaaksSah » 198

5 "/ „ „ Süd - Lombarden
' 61

L »/„ „ Zrordwestv . -A .
5»/,Mid .- Eisnb . 2 .Em .200fl. 86 ' /,
5 " /g Rühm . Wcstb .- A . 200fl . 444
5 "/,>Iira »z-Aosef- Eiscirb . —
Hakizicr —
5ch „Mähr .Gren ; b .-Pr .i,S . 52' /,
5"/vBöbm .Wcsld . Pr .i .Sitb , 76' /.
5"/>,Elisab .B .-Pr .i .S . I .Em . 741 / ,
b°/„ d:o . „ 2.Em. 72-/.
b" /g dlo. steuersr. 1873 „ ß4»
b"/o do. (Neumarkt -Ried) 67

5°/gDvnau-Drau 47 ' /,
3 °/„ Zirauz -Iosef -Prior . —
5"/ , Kronpr . Rndcls .Prior .

von 1667/68 6l ' /.
5°/«Kronvr Sind . Pr v . 1869 59 ' ,
S °/«öst .Ardwestv . .I ». i .S . -
5°/, ., „ lül . L . 78 - 8
5"/g Vorarlberger 58 ' /,
5"/ollngar,Ostb.-Prior .i.S , 49 ' /,
5"/,,Ungar,Nordostb .Prior . 49 »,,
5"/vlIi!gar.Galiz. 52 '/,
5 °/oUngar , Eis .- Anl. 669 ,
5"/oöstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 76 ' /,
8"/o östr . Süd -Lomb .-Pr . 45 ' ^
50sMerr .StaalSb . -Pr . 98 ' .
3°/,österr.StaatSb .- Pr . HZ»/,
30/oLivorn .Pr ., in «, v , v » v, 4z
bo/g Rheinische Hypoiheken -

bank -Pfandbriese Thlr . _
4' / -°/° 96 ' /.
6"/, Pacific Central - —
6 "/, Südl . Pac. Missouri 67 ' /,

Ankehenskoose und Prämienanleihe .

3 ' /? /°Preuß .Prä »l . 100TH !. —
Cöln -Mindener 100- Thaler -

Loose 108' /,
Bayr , 4°/g Prämien -Anl. 124' ,,
Badische 4°/x dto . 121'/.

„ 35 -fl, -Loose 144 .—
Braunschw . 20 - Thlr .-Loose 85.40
Großh . Hessische 25 -fl.- Loose 152 50
Ansback Gunzcnhaus . Loose 23.60

Oestr. 4°/„250fl.L°°sev .1854 93 ' /,
„ 5»/„b00fl.- „ v .1860 99 -6
„ 100.fl.-L°°se v . 1864 249 .—

Ungar. Staatsloose 100 st . 139 .50
Raab - Grazer IvOTHlr,Loose 66 '/ ,
Schwedische lO-Thlr .-Loose 48 .80
Finnländer lO-Thlr .-Loose 39,20
Meininger 7 fl. Lvvse 48,80
30/oOldenburger40-Thlr .- L. 112 ' /,

Wechselknrfe , Hold nnd Silber .

London 10 H? fd. St . 2°/,, —
Waris ISO Ares . 3»/„
Wien 100 ff. östr.W . 4>/,°/„ - . -
DiSconto . . l.S . 4 "/,
Hvlländ . 10-sl,- St . Mk. 16.65

Ducaten . . . Mk. 9 .60 - 65
20-Krancs -St . 16 .20 - 24
Engl. SooercignS „ 20 .33—38
Russische Imperial „ 16.70 - 75
Dollars in Gold 4 .16 19

Hendenz : festest .
Die Schlußkurse vom 27 . Jan . waren beim Abschluß de» Blatte» noch

nicht eingetroffen.
BerlinerZSörse . 27. Jan. Kreditaklien 239.50 Staatrbahn 395 .50

Lombarden 124. — , DiSc. Commandit 109 .20 , Reichsbank 154 .70
Tendenz : festest.

Wiener Aörse . 27 . Jan . Kceditaktien 143 30, Lombarden 74 .50,
SlaalSbahn — , Anglobank 76.70, Unionbank —. - , NapoleonSd'or
9 .95 '/r - Tendenz : fest.

Wew -York , 27 . Jan . Gold (SchlußkurS) 106'/, .

Wettere Aandeksnachrichten in der Beilage Sette II .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in KarlSriche.

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 28 . Jan. 2 . Vorstellung außer Abonne¬

ment. Zum ersten Mal : Ab « Haffs» , Singspiel in 1
Akt, von Hiemer, Musik von C . M . v . Weber. Zum zwei¬
ten Mal : Da» goldene kreuz , Oper in 2 Akten , von
Mosenthal , Musik von Ignaz Brüll . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 30. Jan . 1 . Quartal . 16 . Abonnements-
Vorstellung . Rosenmüllrr und Finke , Lustspiel in 5 Akten,
von Töpfer. Anfang '/?? Uhr.
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von knockr . v Kaolsr llaraosdarx .
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DonloAs ' s Verlag . DsrUv .
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ViSlIiedoliSQ.
Lin Llärebsn aus äer Litteraeit

von O I ^rieckrtck
kreis in «leg Orig .-Lind . : 3 LI.

1 stisldkair » llvkdnodd . Uarlsrntzv.

Leeden ersedien :

Vvspvr .
Lr'eÄ / Ar ei/es K »ASttmms

wit öegleitung ä . ? i»n»forts
r . krckr. krdrn . Koslar r . kLVsnsdurx

kreis : 1 ülaric .
L!arl Davn Hrroilrnllsrrvsrl . Lsrllll
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Ls jsruiss LsmolssUss
t « N» p» I «5-sSM0i8«U0»

k'vrwwckor » L I» Molke , 6t äs
Vanä , Leisse.

Läueatien soignee, enseigneinsnt »u-
xärienr .

Ltnäes äes langues kr»n^»ise , nlle-
inaoäe et Lnglriss. Devons äs musiqns,
äe ässsin et äe xeinturs

konr rrkerenee» s'aäresser LMNar -
gns rat , Pasteur ä kies , 6t . äe Vauä,
8uisse ; Lva 'ä >V eiss L Dierenäork prö »
Düsseläork; ä . 8 . DnssauItL Lologne ;
lä»« D>« üokkmann , Xllerdsiligen-
«trasss tz 6vlogn« , et Doeteur >V ag -
nsr ä Kdnat, 6t . äs 8t. Kali. (81476 )

L.10. 2. Baden - Baden .
Neueste Erfindung .

M« « voll !
in verschiedenen Farben , ISth , dehn-
»nd haltbar . Prsbeu werden gratis
twrsandt und sind zu beziehen bet

Fitz .
Langestraße 71 Baden - Yaden .

FRr ri» grfiltetes
tzarrr Familie , wel

« äh

(besuch .
tes Mädchen aus acht-
welchrS im Hauswesen

»uh Nähen schau einigt Kenntnisse be-
Atzt, nzirtz bei einer Beamten- oder eoang .
Pfarrer-Familie gleichviel , in einer
Stadt, oder ans » e« Lande, »oter beschei¬
dene» Ausbrüche « eine Stelle gesncht, wo
hrmteldeu Gelegenheit- ebotra wäre, sich
1» alle» Geschäfte« der HanShaltnng wei¬
ter anSzubilde «. Nähere AnSlnnft er-
theilt die Expedition d. « l. J .955 4

88 Aiislsgc» 1.7
bedars wohl keiner weiteren Empfeh¬
lung , dies« Thatsache ist ja der beste
Beweis für seine Güte . Für Kranke,
welche sich nur eine- bewährten Heil
verfahren » zur Wiedererlangung ihrer
Gesundheit bedienen sollten, ist ein solche»
Werk von doppeltem We - th und eine
Gara > tie »asiir, daß e» sich nicht darum
handelt , an ihren Körpern mtt neuen
Arzneien herumzuexp rimentiren , wie
die« noch sehr häufig geschieht . — Bon
dem berühmten , 500 Seiten starken
Buche : „Dr . Airy 'S Naturheilmelhode "
ist bereit» die 68 . Auflage erschienen.
Tausende und aber Tausende ver-
danken der in dem Buche besprochenen
Heilmethode ihre Gesundheit , wie die
zahlreichen, darin abgedruckten Atteste
beweisen. Versäume e» daher Niemand ,
sich die» vorzügliche populär - medizi
r-.tfche , 1 Mark kokende Werk baldigst
in der nächsten Buchhandlung zu kaufen
oder auch geg- n Einsendung von Ir
Briefmart , n s. . 0 P !g. direct von Rich¬
ter» Vertag » Änstalt in Leipzig kommen
zu lassen , welch' letztere aus Verlangen
vorher einen 100 Seiten starken Aus¬
zug daraus gratis und franko zur Prü¬
fung versendet. <8 .543 6.

Katastervermeffung
Ich suche aus den 1 . März l I einen in

der stückweisen Aufnahme geübten zuver -
lässigen Gehilfen.

Zollhaus bei Blumberg , 17. Jan . 1877
_ Hechler .

NU- Stelle Gesuch.
L.94 1 . Ein junger Mann , mit einer

flüchtigen und leseikchen Handschrift, der
selbständig arbeiten kann , sucht bei einem
Rechtsanwalt Stelle .

Offerte nmer ^V. I, . a > die Expedition
dieses Blatte » erbeten. _

Ernst gemeinter Hei-
rathsantrag .

Eia intelligenter junger Man » , Katho¬
lik , der gefällige» Aeußcre und bedeutende»
Vermögen besitzt , wünicht sich mit einer
gebildeten Dame , die ebenfalls »ermöglich
ist, zu verehelichen .

Offerte mit Photographie nimmt sni»
Tinffre ^ LASS entgegm Läwesok /
AU« » » « , SS «otts «»^ ».

St >engste Verschwiegenheit wird al»
Ehrensache zuaesichert . L 89.

L .SS. l .
0 .

VIuMüellsi in Vsrlsmdv
liefert

Iliurm- L fsbrilc-Utiren
mid crclsi ' olrirs Irslsriolr ^kLtisir 2LL6i >1) lÄttsiir

in allen Krössen , als :
6ek - , ttaldsekiag - unli Viei'lekvlilLg-Wsflcv

LL Kuirc/e « ocke»- S Ae^ e/rck.
Dis Lääer sinä ans Lrsnee (Lanoneinnelall ) , äis Lrieb « ans gekär -

tetsw nnä xolirtem Kussstalil ; System 8vdv11xns , nnä , vas bei I 'kurw -
nkreu desonäers viodtix , mit Sennnnux von bestLnälxer Lratt .

LrKLsesrs ./a/er -s

L.93. Karlsruhe .

51» klWitdrlelv Ser DeMelie«
I» AeisIiiAe «.

Für die am 89 . und 30 d. M . znr Subskription gelangenden 3,stüst,h <lü
obiger Pfandbriefe , Subskriptionspreis 1<Xk/<, ist mein Hon» Zeichenpelle und nehme
ich Zeichnungen darauf entgegen.

Karlsruhe , den 2b. Januar 1877 . _
L HoiviIrurxLr .

/ keise- l/rr/LrK-
Die Verficher«»gsgrskllschast „Thamgia"
gewährt Berficherungen gegen olle kärperlichen Beschädigungen, welche durch Unglück »-
fälle aus Reisen innerhalb der Grenzen Europa » zngefügt werden, gleichviel ob letztere
per Eisenbahn , Schiff, Wagen oder zu Pferd - unternommen find. — Al» Reise wirb
während der VerfichcrungSdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt z» Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - »der Spazierritt betrachtet

Die Regrrßansprüchr ans einem Unglücksfalle , welche de« versicherte « »der
seine« NechtSnachsalger etwa an eiar dritte Person znftrheu , zehen » icht au
die Gesellschaft über .

Die Prämie wit allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
M . 30,tX 0 .— für die Dauer eine» Jahre » M 30.50.

, 35,000 - . . , , , . 25 .50.
- 20.008 .- . . SO SO.
., 15,000 - , „ „ 15L0
„ 10,000— . . . . . 1050 .
. 5,000 - . . . . . . 5.50.

Bei Versicherung ans kürzere Zeit flellt sich dieselbe angemessen billiger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die GesnudheitSverhältniffe bedars «» »icht,

e» genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe de» Bor - und Zunamen » , de»
Stande », Wohnorte », der Versicherungssumme und der BerflchernngSdauer .

Außerdem hat die Gesellschaft , uw dem Publikum die Reise-Unfall -Verfichernng
so leicht al» möglich zu machen , die Einrichtung getroffen . daß sich Jedermann za
jeder beliebigen Zeit «ine Police ohne Zuziehung eine - Agenten sofort selbst giltig
ausstellk« kann , wenn er iw Besitz de« hierzu erforderlichen Formulars ist. Die
Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden diese Formulare stet» unentgeltlich und
portofrei .

Auszug au» Z 6 der allgem. Bestimmungen .
. Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der Unglücklfall den

Tod de» Versicherten unmittelbar , oder doch innerbalb vier Wochen znr Folge bat
oder gänzliche SrwerbSiinfLhigkrit herbeiführt. Als AbfinduvgSqnote gewährt die Ge¬
sellschaft die Hä ' fte der versicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen,
aber innerhalb sechs Monaten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , ober bei
herbeigesührter , bleibender ErwrrbSunfäbigkeit de» Versicherten in seinem bisherigen
oder in einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der »orge
dachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Kurkoften und al» Vergütung für ent¬
gangenen Erwerb , resp. für . Stellvertretung während der Korzeit, für jeden Tag den
1000 . Theil der versicherten Summe . also z . B . bei einer BerficherungSsumme von
M . 30.000 , täglich 30 Mark . '

Karlsruhe , im Januar 1877.
Die Generalagentur der „ Thuringia " :

L * . VZLtvu » « ,
und in stzreibnrz t . Br . Herr Las . Lt »-» L » ,

in Konftantz Herr N « « ee « i— ZKSttk »»».
Agenturen werden überall errichtet . L .80 . 1 .

L.S1 . 1. J .Nc . 8033 L. Straßvurg

Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.
Submission auf die Eisenkonstruktion für die Straßeoübersührnng zu S » ar¬

ge wünd mit :
83700 Kilagr. Schmiedeisen und
2812 „ « nßeisen

Montag de« IS . Februar er., Vormittags 11 Uhr,
in unserem Geschäft - lokale ans hiesigem Bahnhosk.

Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten find bi» dahin
portofrei an un » eivzuseuden, Bedingungen und Zeichnungen in unserem bautechui-
scheu Büreau , Steinstraße Nr . 10 hier, einzusehen, auch gegen Erstattung der Kopia-
len Abschriften der Bedingungen von dort zu beziehen .' "

cg, den 36. Januar 1877.
Kaiserliche General - Direktion der Eisenbahnen

in Elsaß-Lolbrinqen .

LDIDLDSIL
( kallsnedt ) u . alle Kerrsulrranlciieitsll
keilt drieklied äer Lpsoialarat
Wr . Llllloek , Drssäen Menstaät ) .
Lsrsits üdsr GVGb belumäelt L75 .1 .

L.58 . 2. Freibur , i B .

Für Gärtner
In einer lebhaften Amt»- und Gewerbe-

stadt de» Kreise » Offenborg ist ein Wahn -
hau» mit Scheuer , Stallung , großem Ge¬
müse - und Obstgarten , Becker unter günsti-
gen Bedingungen billigst zu verkaufen.

In demselben wurde schon mit bestem
Erfolge eine Gärtnerei betrieben.

Nähere Ao- kuufr erlheill da» Agentur -
Bureau von

Frribarg i .vr . Etz. Bertzellt.
L.76. 3 . Url offen .

Holzversteiaerung.
Die Gemeind« Urloffen versteigert am

Dienstag den 30 Januar l. I . ,
Vormittag » 10 Uhr , im diesjährigen Holz-
schlag Nr . 15 IS Stück starke Eiche - . 11
Stück geringere Eichen , 50 Stück Esche»,
68 Stück Erlen .

Urloffen, dr» 24. Januar 1877.
Da » Bürgermeisteramt .

Schneider .

L.9S. 1. Dt eissenheim .

Stammholz Versteige
rung.

Die Gemeinde Meiffevheim, Amt» Lahr,
Versteigert
Mittwoch den 7. Februar l . I .,

Vormittag » '/10 Uhr anfangend , im Ge-
meiildervald

82 Buchen- , 33 Eichen- , 19 Kirschen- und
Jffen - und 11 Erlenstäwme , bi» zu
4,80 Festweter haltend.

Meiffenheim, de« 26 Januar 1877.
HS » , Bürgermeister .

S !« « » W»S>>»» I» I« « »»« IW»» » ^
Bürgerlich« Rechtspflege.

O esse «litte Anffirdrrnnge ».
K. 6S3. Nr . 1153. Billingen .

I . S .
David Schreiber in Unter-
kirnach

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigeathnm betr.
Nachdem anf die diesseitige öffentliche

Aufforderung vom 2. Mai 1876 , Nr . 4708
(Karlsruher Zeitung Nr . 112 Beilage), An-
sprüche der bezeichnet «» Art an den dart br-
zeichneten Liegenschaften bi» jetzt nicht gel-
tend gemacht wvrdea find , so werden salch«
dem neuen Erwerber David Schreiber

in Uaterkiraach gegenüber für erkaschen er¬
klärt.

Lillingeo , bea 23 . Januar 1877.
Großh . bad. Amr-gericht.

Krauß .
K 8S4 Nr . 1435 . Emmen dinge ».

I . S . brr Naoette , geb. S ar -
tori , Ehefrau de» Kaufmann »
Franz Schuhmacher i» Ea -
diagen,

gegen unbekannte Dritte ,
Eigenthnm betr.

An die in unserer Aufforderung vom 8
Rovember v. I ., Nr . 17,853 , beschriebenen
Liegenschaften wurden Rechte nnd Ansprüche
der dort genau»!«» Art bi» jetzt nicht gel¬
tend gemacht und werden daher solche der
Auffordernugtklägeriu gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Emmendingen , den 80 Januar 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

B » i s s o ».
« .663 . Nr . 901. Lahr .

I . S .
der Gemeinde Meiffenheim

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthnm betr.
Beschluß .

Wirb nunmehr ausgesprochen, daß die
dinglichen Rechte »der lehenrrchtlichenoder
fideikommiffarischeo Ansprüche, welche etwa
unbekannten Berechtigten an den in der
diesseitigen Aufforderung »am 14. Ravem-
ber v. I . , Nr . 14,127 , näher bezeichneten
Liegenschaften zokowmeu, im verhältaiß znr
anfforderndcn Gemeinde Meiffenheim ver¬
loren gehen , vorbehalllich jedoch de» richter¬
lichen « u»trag» über die Rechte, welche von
der Kirche »,emeivde Meiffenheim an die
Kirche und den Friedhof (Ordnungszahl 7)
und an 22 Ar 32 Meter Wiesengelände im
»brrn Weitfeld (Ordnungszahl 64) geltend
gemacht worden find.

Lahr, den 18. Januar 1877.
Großh . had . Amtsgericht.

W i l ck e n ».
« ermSgenSabsondmingr«.

« .708 . Nr . 619 . KarlSrnhe . Die
Ehefrau de» prakt. Arzte» Dr . Zeller in
Forbach hat gegen ihren Ehemann Klage
ans Bermöge«»absouderung erhoben. Zar
Verhandlung hierüber ist Tagfahrt anf

Donnerstag den 1. März d. I . ,
Vormittag » 8 ' /, Uhr ,

dahier anberauwt , nnd wird die» zur Kennt-
niß der Gläubiger gebracht

Karlsruhe , den 83 . Januar 1877.
Großh Kreit - nnd Hosgericht.

Livilkawmer II .
Gerbet .

Eisinger .
Handelsrrgister-Gintrikgr.

K .692 . Karlsruhe . I . Unter O.Z .
181 de» Gesellschaft - register» wurde da»
Erlöschen der Firma „ Rudolf Ellstät -
ter " zu Mühlbnrg eingetragen.

II . Unter O Z . 203 desselben Register»
»Wide die Firma „ Gla ^e- Lederfabrik Mühl -
batgin Baden . R Ellstätter , Wolf
L L i e. " zu Mühlburg eingetragen. Die
Gesellschafterfind : Kansmann Rudalf Ell -
ftLtter und Kaufmann Cornelius Eugen
Wolf von hier, beide wit »ollem Vertre¬
tungsrecht für die Gesellschaft .

Karlsruhe , den 23. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rathweiler .
Strafrecht- Pflege.

artheilSvrrrijudnnge».
K.70S. Nr . 1031 . Dnrlach . Wir »

auf gepflogene Hanptverhandlnog zu Recht
erkannt durch

U r t h e i l.
Sei Franz Zilly , Unteroffizier

der Landwehr, von Söllingen , wegen
unerlaubter AnSwandernng in eine
Geldstrafe von 150 Mk , sawie in die
« ostende» Verfahren« zu verurtheilea .

B . R . W .
Dnrlach , den 22 . Januar 1877.

Großh bad. Amtsgericht.
Gärtner .

K.720 . Nr . 1101. Lahr . Durch Be-
schloß Gr . Kreis - und Haigericht» Osfeu-
bnrg vom S. d. M ., Nr . 100, wurden die ge¬
gen Michael Beck von HugSweier, Andrea»
Kern von Meiffenheim , Franz Joses
Müller vvn Reichenbach nur Karl
Bliß von Schutterzell durch Urtheil Rr .
506 erkannten Geldstrafen van je 100 Tha -
lern in Gesäognißstraseu von je 6 Wochen
nmgewaadell .

Di «» wird den abwesenden Lerortheiltru
hiemit bekannt gemacht .

Lahî den 80 . Januar 1877 .
Graßh bad. Amtsgericht.

E i ch r , b t.
Beck.

Berm . Bekanntmachunge«.
L83 . 1 Nr . 554. Karl » r » he .

Großh Bad. Staats-
Äsenbahnm.

Vergebung von Bau »
arbeite «.

Die Arbeiten zur Erweiterung de» Gü¬
terschuppen» aas Statian Bade » fallen
au einen Unternehmer vergeben werden.

Die einzelnen Arbeiten find , wie folgt,
veranschlagt : M . Pf .

1. Erdaibeiten . . . . zu 185 . 77
2. Maurerarbeiten . . , 2321 . 46
3 . Steinhauerarbeiten . , 458 . SO
4 . Zimmerarbeiten . . „ 3718 . 78
5 . Schreinerarbeite « s. . „ 241. 50
6 . Glaserarbeiten . . . » 130. 56
7. Schlofferarbeiten . . , 251. —
8. Blechnerardeiten . . , 178 30
9 . Schieserdeckerarbeitcn „ 348 . 32

10. Aostreicherarbeiteo . „ 362 . 94
Zas . zu 7125 . 03

Lufttrogknde Bewerber wallen ihre deß-
kallslgrn Angebote portofrei , «erschlossen nutz
mit »nlspr -chender » nfschrist »ersehen , fpä-
testen » bl»
Mittwoch den 7. Februar d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr ,
bei mk einreicheu.

vir dahin kännea die bezügliche » Zeich¬
nungen , Bvranschlägr und UeberuahmSbe-
dkgungkn sowohl wer als auch bei de«
StitiouSmeifter in Baden « ngesrhe» werden.

Karlsruhe , den 86. Januar 1877.
Ger Großh . Bezirks vahningenienr .

L.92 . 1 . KarlSrnhe .

Dung - Versteigerung.
Freitag den 2. Februar er . ,

Bormittag » 9 Uhr ,
wkd da» Pserde -Dnug -Ergebniß pr « Fe¬
bruar d . I . gegen baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert.

Karlsruhe , den 27. Januar 1877.
3. Bad . Dragouer -Regiment Prinz Carl

_ » r . 32._
L.90. l . Elte » heim .

Holzversteigerung.
An» dem Domäuenwalde Neowal », Adch.

Köcherhalde , werden
Mvntagdeu 5> F « bruar d. I .

mit ZahlnngSftist bi» 1. Oktober l. I . »er -
steigert!

so bnchea« Rntzstämwe , S88 Ster bu¬
chene , 31 Ster tanueoe Scheiter , SS Ster
buchene » Klotzhvlz , 93 Ster buchene », 10
Ster gemischte» Prügelholz .

Znlammeukunst Morgen » 9 Uhr im Gast¬
haus« znr Sonne in Münsterthal .

Waldhüter HSn » le von dvrt wird da»
Holz ans Verlangen vorzelgen.

Euenheim , den 26 . Januar 1877.
Großh bad. Bezirttsorstet .

_ Fritschi ._ _
L.S6. 1. Nr . 96. Bonndarf .

Holzversteigerung
üu» den Domänenwalddistrikten , gAu» den DomänenwalddistrMen »-

lerwag" nnd „ Badhaide" versteigern wk
Samstag den 3. Februar , Bar¬
mittag » 10 Uhr , i « Gasthaus zur

Sonne in Bonudorf :
1400 tannene Baustäwme , 1S8 tanuen «

Säg - nnd 189 tannene Lattenkltztze,
19 stärkere tannene Stangen , 103 Ster
tannene» Scheit - nnd 32 Ster taunr -
ne» Prügelholz , und 3S Ster tannene »
Lattcnholz.

Bvnndorf , den 36. Januar 1877.
Graßh . bad. vezirklsorstei.

Ganter .
L.86 . 1. « r. 162. Bruchsal . (Hat, -

Versteigerung .) Au» dem Eichelberg
Abth . V 1. 8, 3. 4 . S, 6. 7 u. 8 « erde»
» it vorgfrip di» 1 . Ottaber l. I . »er¬
steigert,

Montag den S. k. M . :
2 Stämme Eichen , S Stämme Pappel «,

Nutzholz ; 46 Ster eichene» Nntzhalz vau
1 , 1' /^ 1 '/, nnd 8 Meter Länge; 2SBS «rr
buchene » , 89 Ster eichene» und » Ster
ge« . Scheitholz; 24b Ster buchene », 9 Ster
eichene» und S6 Ster ge« . Prügrlhalz ;
116 Ster Stockhal, und etwa 10000 Stll «
bncheue und gemischte Wellen.

Dienstag den 6. k. M . :
23000 Stück buchene und gemischte

DarchfarpnugS - und Lnsastwellen.
Znsamwenknnst im Eichelberg in der

Schindgaffe beim Häurcheu je früh 9 Uhr.
Bruchsal, den 26. Jannar 1877.

Großh . bad . BezirkSforstei.
Men zer .

L.7S.1. Nr . 66. Gernsbach . (H alz -
Versteigerung .) Au» dem Domäuen -
wald „ Schwarzen,ehren " bei Sulzbach « er¬
den »ersteigert,

Dirnstag den 6 . Februar ,
Morgen » 11 Uhr, im Rathhau » in Sulzbach :

6 Uirchene Klötze , 7 soriene , 13 tannene
und 9 buchene Sägftämwe , 1 Eiche
wit 0 .68 Fm . , 142 launenr und 3
lärchrne Banstämme.

10 buchene Wagnerftavgen .
7 Ster buchene » Rodschuhholz.
289 Ster buchene », 5 Ster eichene», 12»

Ster tanneuer Schritholz ; ISS Ster
buchenes , 16,Ster eichene », 68 Ster
erlene» und 264 Ster tannene » Pr »-
gellwlz .

Waldhüter Detscher in Salzbach zeigt
da» Holz »ar .

Gernsbach, den 2S. Januar 1877.
Graßh . bad. BezirkSforstei.

Koeuige .
L.87 . Gailiagea .

Ausknndtgung einer Re-
ltgronSschulftelle .

Die Jsraelitkngcmeinde Worbliuge «
sacht zum 1 . Mai d. I . einen verhekathete«
ReligwnSlehrer , der zugleich den Borsänger -
uud Schächterkienst zu versehen im Stande
ist. Geeignete Lewerber , denen ein Häher
Gehalt zvgefichert wir» , wollen ihre Ge¬
suche innerhalb 4 Wochen «n» zugehe »
lasse«.

Gailingeu , den 25 . Januar 1877.
Die Bez.. Synagoge :
Dr . Löwcnstein .

L.82. 1 . M « » dach .

FürSteuerkommiffärS-
gehilfen.

Ei» gewandter Gehilfe Hr Klaffe findet
safart oder längstens bi» 1. Mai 1877
daneradr Beschäftigung bei Sattrufs .

Die Bewerber wollen unter Vorlage vau
Zeugnissen ihre Ansprüche bezeichnen .

Morbach, den 25. Januar 1877.

(Mit einer Beilagen )

Brack und Verlag der G. Brann ' schen Hofb » chdrnckere >.
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